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Das Attentat 
af den Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck hat in al⸗ 
en Schichten unſerer Bevölkerung eine gerechte Entrüſtung 
ervorgerufen und wird dazu beitragen, den Miniſter⸗Präſi⸗ 
enten in 3 noch beliebter zu machen, als er bereits 
n vielen Kreiſen iſt. 
Graf Bismarck, das beweiſ't uns dies Attentat, iſt ei⸗ 
ner der bedeutendſten Männer des preußiſchen Staates, dem 
leſer einen großen Theil feines jetzigen Anſehens verdankt. 
n enn während Preußen vor ihm bleibend der Politik Ruß⸗ 
ands und Oeſterreichs huldigte, ohne ſich zu eignem ſelbſt⸗ 
indigen Handeln zu erheben, jo vertritt Preußen ſeit 
einem Auftreten eine durchaus ſelbſtſtändige und thatkräftige 
politik und hat dadurch Gewicht und Anſehen erlangt und 
im Kriege wider Dänemark wichtige Vortheile bleibend er⸗ 
rungen. Der Graf Bismarck ift deshalb den Feinden Preu⸗ 
ens ein Dorn im Auge und wünſchen ſie nichts ſehnlicher, 
N dieſen Mann vom Staatsruder in Preußen zu entfernen. 
h eſterreichs Staatsmänner haben daher mehrfach alle Künſte 
die Sewegung geſetzt, um dies Ziel zu erringen, und auch 
ie andern Staatsmänner Deutſchlands haben wiederholt 
gusgeſprochen, wie wünſchenswerth ihnen dies Ziel jet. 
icht minder hat die verbiſſene Demokratie dies Ziel ſeit 
Jahren erſtrebt und hofft von der Erreichung dieſes Zieles 
> ſchönſte Erfüllung ihrer Wünſche. Auch das Attentat 
es ſüddeutſchen Demokraten Blind beweiſt, wie hohen Werth 
—9 Partei auf die Entfernung des Miniſters v. Bismarck 
on ſeinem Poſten legt. 
hi Andererſeits beweiſt uns das Attentat aber auch, wo⸗ 
N die ewigen Hetzereien und deſtruktiven Tendenzen unſerer 
in ofratifchen Preſſe führen. Das Attentat des ꝛc. Blind 
u nämlich durchaus keine vereinzelte That, ſondern ſteht in 
Nderfennbarem Daene mit einer Menge anderer 
einungen. Dem ruhigen Beobachter kann es nicht ent⸗ 
dehen, daß Mord und Todtſchlag, ſowie der Selbſtmord in 
ci erſchreckenden Weiſe zunehmen. Wenn ſonſt ein Mord 
ne Seltenheit, ein Ungeheuerliches war, jo iſt etzt Selbſt⸗ 
8 und Meuchelmord eine gewöhnliche, alttägliche Erſchei⸗ 
Fr geworden und beweiſt einen ſittlichen Verfall und eine 
gebe 
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e, 
Haben. Die 3 Preſſe iſt hier nicht ohne Schuld. 
den * B. in unſerer 1 Stadt ein Blat 


gi 


Ble n zu fammeln und den arbeitenden Klaſſen, welche 
51 t leſen, täglich von Morden zu erzählen, um ihnen ein 
li ches Verbrechen als ein gewöhnliches erſcheinen zu laſſen. 


1 Nur bei einem völligen Mangel an Religioſität iſt ein 
ſeolches Umfichgreifen des Verbrechens und der Entſittlichung 
möglich. Aber geben ſich nicht unſere demokratiſchen Blätter 
6 Mühe auch den letzten Funken von Religioſität aus den 
loſenüthern der Leute zu entfernen, und ſie dem ebenſo geiſt⸗ 
“ en wie eingebildeten Materialismus zu überliefern? Leugnet 
und z. B. allein in unſerer Stadt die „Oderzeitung“ Gott 
N Geiſt, Unſterblichkeit und Gericht, und verhöhnt die 
bie eue Stettiner Zeitung“ ungeſcheut bei jeder Gelegenheit 
Ab, kirche und ihre Diener. Die Religion wird durch ſolches 
Er eiben der demokratiſchen Blätter wahrlich nicht geför⸗ 
ind und wo die Religion ſehlt, da fehlt auch bald aller Halt 
Mallede ſittliche Thätigkeit. Auch bei dem ꝛc. Blind tritt dieſer 
Label an Religion deutlich hervor; denn kaum hat er ſein 
fig rechen gegen den Grafen Bismarck vollbracht, jo nimmt er 
dae das Leben und ſcheut ſich alſo nicht, mit einem Verbrechen 
et und ohne Reue vor den Richterſtuhl Gottes zu treten. 
kran. Das find die Früchte, wenn man Religion und Sitte un 
dicräbt. Die hohle Phraſe von Freiheit und Bildung, welche 
ache edge demokratiſchen Blätter dafür ſpenden und durch 
lende ie Religion und Zucht erſetzen wollen, können uns für 
Verluste in keiner Weiſe entſchädigen. 


— 5 Deutſchland. 
Duell Berlin, 8. Mai. So eben erfahren wir aus guter 
Kore daß in der Stadt Schleswig und Umgegend ein kleines 
dm ez brſtehend aus dem 11. und 59. Infanterie- Regiment und 
ſehl wagdeburg chen Dragoner-Regiment (Nr. 6) unter dem Be- 
rück es Generalmajors v. Korth konzentrirt wird. Zu dem Ende 
Dian der Stab und die beiden Schwadronen des Magdeburgiſchen 
un goner-Regiments, welche bisher die Garniſon von Raßeburg 
rück Ölln im Herzogthum Lauenburg bildeten, nach Schleswig zu⸗ 
mali Die Erſatzſchwadron dieſes Regiments wird in deſſen vor- 
hin Garniſon Schmiedeberg, im Regierungsbezirk Merſeburg, 
an et, und es ſind die dazu erforderlichen fünf Offiziere mit 
uſchaften und Pferden bereits dorthin abgeganzen. 
lei, T. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät nach Baden-Baden in dem 
Augenblicke erregt großes Aufſehen und hat ſogar hier und 
der Schlußfolgerung geführt, daß die Situation vielleicht doch 
Nachri o ſchwer gefährdet jei, als es den Anſchein habe. Unſe re 
Der chten ſetzen uns leider nicht in den Stand, dem beizupflichten. 
für 501 letzter Zeit ernſtlich erſchütterten Geſundheit Ihrer Maje- 
8 


alber iſt die Reife nach Baden-Baden zuverläſſiger Mitthei⸗ 
zufolge auf den dringendſten Rath der Aerzte beſchloſſen wor⸗ 
s iſt im Uebrigen auch nur ein kurzer Aufenthalt der Kö⸗ 

r Baden in Ausſicht genommen. 
aus Fr Ueber die Haltung Baierns meldet man der „B. B.-.“ 
Wunder rt vom geſtrigen Tage: Veranlaßt durch den bei der 
Big, Karſanmlung geſtellten Antrag, iſt von Baiern an das preu- 
abinet ein dringendes Erſuchen um Aufklärung bezüglich der 


Stettiner 


welche zu den ernſteſten Bedenken Anlaß 


h bemüht, die Ver⸗ 


Morgenblatt. Mittwoch, den 9. Mai. 


angeblichen Bedrohung Sachſens gerichtet und von Preußen hier⸗ 


auf die Zuſicherung abgegeben worden, in Sachſen nicht einzurücken, 
inſofern auch von allen andern Seiten die ſaͤchſiſche Grenze voll⸗ 
ſtändig reſpektirt wird. . 

— In Folge der eingetretenen Mobilmachung ſind die Früh⸗ 
jahrs⸗Beſichtigungen der Truppen der hieſigen Garniſon vorläufig 
als aufgehoben anzuſehen. Daß 4. Garde - Regiment z. F. iſt 
geſtern Nachmittag von hier nach ſeiner Garniſon Spandau wieder 
abgerückt, und ebenſo das I. Bataillon des 2. Garde-Regiments 
z. F., welches zum Wachtdienſt nach Spandau abgerückt war, wie⸗ 
der von da hierher zurückgekehrt. 

— Wie die „Kr.-Ztg.“ hört, iſt am Sonnabend Abend die 
wirkliche Mobilmachung der bisher zur Kriegs bereitſchaft beſtimmten 
Theile der Armee und des 8. Ai 
nach werden vom ganzen Arm 
vierte (Provinz Sachſen), fünfte (Poſen), ſechste (Schleſien), achte 
(Rheinprovinz) und das Gardekorps mobil. Von dem achten Ar- 
meekorps ſollte nach der bisherigen Ordre nur, wie in der ge⸗ 
ſammten Armee, die Kavallerie Artillerie in Kriegsbereitſchaft 
geſetzt werden; daß daſſelbe jetzt mobil gemacht wird, beſtätigt fol⸗ 
gende Bekanntmachung: „Koblenz, 5. Mai. Die Mobilmachung 
des 8. Armeekorps iſt befohlen. Alle augenblicklich außer Kontrole 
ſtehenden Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes haben ſich unver- 
weilt bei einer Landwehr-Behörde zu melden. General⸗Komman do 
des 8. Armee-Korps.“ Die „Kr.-Z.“ fügt hinzu: Indem wir dieſe 
Mittheilung bringen, erſuchen wir unſere Leſer, die naheliegenden 
patriotiſchen Gründe zu würdigen, aus denen wir es uns fortan 
verſagen zu müſſen glauben, weitere Mittheilungen über Stand 
und Ausdehnung der preußiſchen Rüſtungen, namentlich aber die 
zu erwartenden Dislofationen zu bringen. Den öſterreichiſchen 
Blättern iſt in dieſer Beziehung ſchon längſt durch eine Anordnung 
der Regierung Schweigen auferlegt. Wir halten es für eine Pflicht 
der preußiſchen Preſſe, ſich dem gegenüber ohne äußere Nöthigung 
eine den Jntereſſen des Vaterlandes entſprechende Diskretion ſelbſt 
aufzuerlegen. Er. 

Dresden, 5. Mai. (K. Z.) Die Regierung iſt darauf 
bedacht, Sachſen, wenn man ſo ſagen ſoll, militäriſch auszuräumen, 
um bei einem Kriegsfalle den Dreußen nichts Nennenswerthes in 
die Hände fallen zu laſſen. Daß die ſächſiſche Armee im Falle 
eines preußiſchen Einmarſches 


ps das dritte (Brandenburg), 


ie feſte Stellung im Gebirge in 
zarzenberg, Freiberg und Zwickau 
erbindung mit Böhmen offen zu 
zurückzuziehen, wird hier als 
den Ponton- und Geſchützhäuſern 


der Meinung der Bewohner nach Annaberg. Ebenſo wird das 
Zeughaus geräumt, wohin vom Königsſtein die verſchledenſten Ar- 
tillerie-Materialien, z. B. Lafetten, Protzkaſten, auch gegen 150 
Munitionswagen gebracht worden ſind. Die Anfertigung der Kriegs⸗ 
Munition für die Infanterie geſchieht in den in der Nähe, der 
Stadt liegenden Laboratorien, während die Eiſenmunition Fabri- 
kanten zur Anfertigung übergeben iſt. Die Infanterie befindet ſich 
noch nicht auf dem Kriegs⸗Etat, doch können bei der kurzen Ent⸗ 
fernung und den guten Verkehrswegen die fehlenden Mannſchaften 
in wenigen Tagen eingezogen werden. In den Höfen der Kaſernen 
ſtehen die Bagagewagen gepackt. Außerdem iſt die Einrichtung ge⸗ 
troffen, daß pro Kompagnie eine Anzahl Urlauber eingezogen und 
im Scheibenſchießen geübt werden. Sie werden dann wleder nach 
14 Tagen entlaſſen und andere treten in ihre Stelle. Daſſelbe 
Verfahren findet auch bei der Kavallerie Statt, welche Zündnadel⸗ 
Karabiner erhalten ſoll. Die Soldaten müſſen ſich jetzt mit den⸗ 
ſelben einſchießen. In der Reiterei ſind jetzt die Kavalleriſten bis 
zum 6. Jahrgange in Dienſt, jo daß die Reiterei kriegsbereit iſt. 
Daſſelbe gilt von den 10 Batterien Artillerie zu 6 Geſchützen, 
welche Sachſen aufſtellen kann. 6 dieſer ausgerüſteten Batterien 
ſtehen auf den Dörfern in der Umgegend Dresdens; 2 Batterien 
befinden ſich hier am Orte. Neuerdings ſind auch Krankenwagen 
bei Wagenbauern beſtellt und wurde die Sanitäts-Kompagnie ein- 
berufen. Wie es heißt, haben der Kronprinz und Prinz Georg 
ihr Privatvermögen disponibel gemacht und in die engliſche Bank 
befördern laſſen. Daß man ſich ſeit Wochen mit einer Kriegs ⸗ 
Eventualität beſchäftigt hat, zeigt auch folgender Umſtand: Auf dem 
Prager Bahnhofe ſtanden Geldfäſſer in acht Waggons von einem 
Doppelpoſten bewacht, welche gegen 3 Millionen Silbergeld ent- 
hielten. In voriger Woche iſt das Geld wieder in Frachtwagen 
nach den Kellern des Finanz⸗Miniſteriums gebracht worden. Es 
beginnt übrigens im Lande unter der Civil-Bevölkerung eine ent⸗ 
ſchieden feindliche Stimmung gegen die Politik des Miniſters von 
Beuſt hervorzutreten. 4 

Aus dem preußiſchen Thüringen, 3. Mai, ſchreibt man 
der „D. A. Z.“: 

Das Beiſpiel von Bürgern Breslaus, welche dem Kriegs- 
minifterium 5000 Thlr. überwieſen haben, um hiervon, falls der 
Krieg gegen Oeſterreich wirklich ausbricht, ſolche Soldaten, welche 
ſich durch Eroberung feindlicher Fahnen ꝛc. auszeichnen, zu belohnen, 
wird auch hier Nachahmung finden, indem, wie man hört, mehrere 
konſervative Vereine an der Saale und Unſtrut in Verbindung 
mit dem Domkapitel zu Naumburg dem Hrn. v. Roon eine Summe 
von 15,000 Thlrn. zur Disposition zu ſtellen gedenken. 

München, 5. Mat. Heute wurde Literat Max Schlägel, 
ein junger Mann von 26 Jahren, welcher früher 4 Jahre Che⸗ 
vauleger-Offizier in Ansbach und Bayreuth war, gegenwärtig Ne- 
dakteur der „Münchener Blätter für Literatur und Kunſt“ iſt und 
jüngft noch Redakteur der „Rundſchau“ war, vom Schwurgericht zu 
einer, auf der Feſtung zu erſtehenden ſechsmonatlichen Gefängniß⸗ 


eikung. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tölt, 
monatlich 10 Sgr., 
mit Votenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 12 ½ Sgr.; 7 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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ſtrafe verurtheilt, weil er in der Probenummer eines von ihm zu 

gründen verſuchten Journales „Lucifer“ in dem Feullleton-Artikel 

„Politiſche Masken“ anläßlich der Abwelſung der Landesdeputation 

mehrere Bemerkungen gemacht hatte, welche das Vergehen der Ma⸗ 

jeſtätsbeleidigung gegen unſern regierenden König involviren. 
ien, 6. Mai. . 

— Nach dem Frankfurter Blatt „Europe“ hat Graf Mens- 
dorff die Depeſche vom 26. vor. Monats an den Grafen Karolyi 
in Berlin (wegen der weiteren Rüſtungen Oeſterreichs) den Ver⸗ 
tretern Oeſterreichs im Auslande abſchriftlich mitgetheilt und die 
Zuſendung mit folgender Cirkular-Depeſche begleitet: 

„Ich habe die Ehre, Ihnen in der Anlage die Kopie der 
Depeſche zu überſenden, welche ich geſtern an den Grafen Karolyi 
in Berlin gerichtet habe. Wir haben zu viel Pfänder unſerer 
friedlichen Abſichten gegeben; es iſt zu klar, daß weder die Politik 
der Kaiſerlichen Regierung, noch die Intereſſen Oeſterreichs ſich 
mit Eroberungs⸗Plänen vertragen, als daß Europa an der Aufrich⸗ 
tigkeit unſerer Sprache zweifeln könnte. Angeſichts der Rüſtungen, 
welche in Italien in weiteſtem Umfange vorgenommen werden, und 
da die Eroberung einer unſerer Provinzen ſeit langer Zeit das 
offen eingeſtandene Ziel der Politik des Königs Vietor Emanuel 
iſt, wäre es eine unglaubliche Verblendung, wenn wir nicht unſrer⸗ 
ſeits die nothwendigſten Vertheidigungsmaßregeln ergreifen würden. 
Außer unſeren Grenzen zu Lande haben wir nach Italien hin eine 
langgeſtreckte Küſte zu bewachen. Unſere Truppen auf ein Mini- 
mum reduzirt und weit im Innern des Reiches zerſtreut, würden 
nicht genügt haben, die ausgeſetzten Punkte, die oft ſehr weit aus⸗ 
einander liegen, zu decken. Würden wir uns einer falſchen Sicher⸗ 
heit überlaſſen, ſo würden wir dadurch zu einem Angriff auf un⸗ 
ſere unbeſeßten Grenzen geradezu einladen. Wir haben deshalb 
verſchiedene Truppenbewegungen anordnen und unſere italieniſche 
Armee mehr komplettiren müſſen. Dieſe Maßregeln haben den 
Charakter der ſtrikteſten Vertheidigung, die Kaiſerliche Regierung 
denkt nicht daran, einen Krieg anzufangen, mit wem es auch ſel! 
Sie kann dieſe Verſicherung in der allerformellſten Weiſe erneuern, 
aber wir betrachten es gerade deshalb als eine gebieteriſche Pflicht, 
nichts zu verſäumen, was uns befähigt, einen bewaffneten Angriff 
abzuweiſen. Kein Kabinet kann meines Erachtens die Verantwort- 
lichkeit auf ſich nehmen, uns ein anderes Verfahren zu rathen, denn 
keines wird uns unter den gegenwärtigen Umſtänden die Unverletz⸗ 
lichkeit unſeres Gebietes garantiren wollen. Empfangen Sie u. ſ. w. 

Mens dorff. 

— Nach der „Debatte“ wäre das öſterreichiſche Kabinet jetzt 
geneigt, Italien durch Konzeſſtonen zu beſchwichtigen und damit 
Preußen zu iſoliren. Der Schwerpunkt der Wiener Politik wird 
dort jetzt in der Stellung, die Oeſterreich in Deutſchland einnimmt, 
erblickt. Das genannte Blatt jagt: Italien ſoll bereit ſein, ſich 
jeder Aggreſſion zu enthalten, und wie man uns mittheilt, bemühen 
ſich engliſche und franzöſiſche Staatsmänner dahin, Italien zu jo 
bündigen Erklärungen zu veranlaſſen, daß England und Frankreich 
dann Oeſterreich gegenüber Garantien übernehmen könnten, die ſich 
natürlich nicht auf den Beſitzſtand Oeſterreichs in Italien beziehen, 
ſondern nur darauf, daß Italien Friede halten und nicht aggreſſiv 
vorgehen werde. Sollten ſich dieſe Nachrichten beſtätigen, dann 
find wir der Anſicht, daß Oeſterreich, ohne feiner Ehre auch nur 
das Geringſte zu vergeben, Italien gegenüber ebenfalls die beru- 
higendſten und umfaſſendſten Garantien leiſten könnte. In dem 
obſchwebenden Konflikte handelt es ſich in erſter Reihe nicht um 
Italien, ſondern um Preußen, um die Stellung Oeſterreichs in 
Deutſchland und um das Recht Deutſchlands. 

— Nach der „Mil. Z.“ iſt der Kriegsfuß noch nicht einge- 
treten. Ebenſo will man die nothwendigen höheren Stellen erſt 
im Moment des erklärten Krieges beſetzen, um die Finanzen nach 
Möglichkeit zu ſchonen. 

Auſſig (Böhmen, nahe der ſächſiſchen Grenze), 5. Mai. 
Vor drei Wochen konnte ich Ihnen der Wahrheit gemäß noch mel- 
den, daß die öſterreichiſchen Rüſtungen verhältnißmäßig nur noch 
unbedeutend ſeien; jetzt muß ich leider das Gegentheil verkünden. 
Ein ganz anderes kriegeriſches Leben, als damals, herrſcht jetzt in 
allen böͤhmiſchen Diſtrikten. Zwar iſt die Zahl der Truppen, die 
in der Rähe der Grenze ſtehen, noch nicht ſehr bedeutend und be- 
ſchränkt ſich mehr auf Huſaren als Infanterie, allein die Einbe- 
rufungen der Beurlaubten geſchehen für alle Truppengattungen 
maſſenhaft, und müſſen ſelbſt die älteſten Jahrgänge der Leute, die 
ſonſt im Juli d. J. nach achtjähriger Dienſtzeit ihre Entlafjung 
zur Reſerve erhalten hätten, jetzt ſchleunigſt wieder unter die Fahne 
treten. Auch Pferde für alle Truppengattungen werden, jo viel 
man bekommen kann, angekauft. Noch behauptet man zwar, daß 
alle dieſe Rüſtungen faſt nur gegen Italien und weit weniger 
gegen Preußen gerichtet wären; allein wie bald kann ſich dies än- 
dern und das kriegsgerüſtete öſterreichiſche Heer in wenigen Tagen 
ſeine Fronte wechſeln. > 

Ausland. 


Paris, 6. Mai. Das „Memorial Diplomatique“ befindet 
ſich in ſchwieriger Lage. Halb Privat-Organ des Fürſten Metter- 
nich, halb Drouyn de Lhuys' ſcher Cenſur unterworfen, hat es ſich 
bisher durch die beſondere Geſchicklichkeit ausgezeichnet, mit der es 
verſtand, öſterreichiſche und franzöſiſche Intereſſen als zuſammen⸗ 
fallend darzustellen, ohne ſich übrigens durch zu weit getriebene 
Wahrheitsliebe dieſe harte Arbeit unnöthig zu erſchweren. In 
der letzten Nummer nun hatte ein Entrefilet von der Erklärung 
Oeſterreichs geſprochen, ſich auf die ſtrikteſte Defenfive beſchränken 
zu wollen. Frankreich, heißt es weiter, habe dieſe Erklärung 
acceptirt, „eine gegenſeitige Verſtändigung ſei daraus hervorgegan⸗ 
ger“. Nun aber will plötzlich das hieſige auswärtige Amt von 
dieſer „entente reciproque““ von der Erfindung des Herrn De⸗ 


brauz nichts wiſſen“. Dem genannten Ritter der eifernen Krone 
iſt dies auch nicht vorenthalten und einigen Abend⸗Journglen, ich 
nenne nur die „Patrie“, die Weiſung ertheilt worden, bie ange⸗ 
zogene Wendung, um „Mißverſtändniſſen vorzubeugen“, alsbald 
ins rechte Licht zu ſetzen. Mit dem „gegenſeitigen Einverſtändniß“, 
aus dem man für Wien ſogar Kapital geſchlagen hatte, war es 
alſo für diesmal nichts. Erheiternder freilich wirkt der tragiſche 
Ernſt, mit dem hier allgemein die Nachricht der „D. A. Z.“ auf⸗ 
genommen wird, Hr. v. Beuſt⸗Waldheim ſei zum Nachfolger des 
Grafen Mensdorff in Wien beſtimmt! — Was ich Ihnen über 
das Lager von Chalons als Surrogat eines Beobachtungs⸗Korps 
an der Oſtgränze bereits gemeldet, wird mir heute mit dem Zu⸗ 
ſatze beſtätigt, daß außer der Garde auch noch 3 Linien-Infante⸗ 
rie-Diviſtonen daſelbſt zuſammengezogen werden ſollen. Gleichzeitig 
bat Hr. Chaſſeloup⸗-Laubat Befehl ertheilt, die jetzt aus 10 ſeefer⸗ 
tigen Panzerfregatten beſtehende Panzerflotille Frankreichs durch 
Armirung von 5 weiteren derartigen Fregatten in drei Monaten 
auf 15 Panzerfregatten zu bringen. — Drouyn de Lhuys hat 
dem Bundesrath in Bern durch den Baron Reinach, franzöſiſchen 
Geſandten in der Schweiz, eine Note zugehen laſſen, in welcher 
auf Abſchaffung der in gewiſſen Städten der Schweiz an der 
franzöſiſchen Gränze erhobenen Fremdentaxe angetragen wird. Als 
Motivirung wird auf die bevorſtehende Abſchaffung der Paßgeſetze 
hingewieſen. — Die Coupons der italieniſchen Rente werden nur 
in Italien ſelbſt in italieniſchen Bonknoten, außer Landes jedoch 
in Silber bezahlt werden. Alle gegentheiligen Gerüchte fließen aus 
öſterreichiſchen Quellen. 

— Der „Abend- Moniteur“ meldet, daß auch an der ſerbi⸗ 
ſchen Gränze große Truppen-Konzentrirungen und Kriegs - Vorbe⸗ 
reitungen bet den öſterreichiſchen Regimentern ſtattſinden. 

London, 5. Mai. Für die Unterbringung und Pflege der 
Paſſagiere des Schiffes Helvetia, welches wegen Ausbruches der 
Cholera unter den Paſſagieren (817 an der Zahl, meiſtens Aus- 
wanderern) von Queestown nach Liverpool zurückkehren mußte, hat 
die Sanitäts- Kommiffion die nöthigen Anſtalten getroffen. Es 
wurde mit der National⸗Steamſhip⸗Company vereinbart, daß letz⸗ 
tere zwei abgetakelte Schiffe auf dem Merſy vor Anker lege, eines 
zur Aufnahme für die Kranken und eines für die geſunden, wäh⸗ 
rend die Direktion des ſtädtiſchen Spitals es übernommen hat, für 
ärztlichen Beiſtand und Wartung der Patienten zu ſorgen. Die 
Helvetia darf für die erſten drei Tage Niemand ohne Urlanb des 
Mayors verlaſſen; dann hat der Mayor eine Ärztliche Unterſuchung 
anzuordnen und die, bei denen ſich Symptome der Krankheit zeigen, 
an einem geeigneten Orte unterbringen zu laſſen, welchen ſie nicht 
verlaſſen dürfen, bis ihre Geſundheit ärztlich konſtatirt iſt. Die 
Beſchaffenheit der deutſchen Auswanderer⸗Herbergen verurſacht große 
Beſorgniß, daher fie unter beſtändige Aufficht geſtellt find. Im 
Gegenſatze zu den meiſten engliſchen Blättern, welche die Cholera 
durchweg als zweifelsohne von den deutſchen Auswanderern impor⸗ 
tirt darſtellen, hält die „Morning Poſt“ einen anderen Urſprung 
des Uebels für nicht unmöglich und findet demgemäß die getroffenen 
Vorſichtsmaßregeln zur Abhaltung desſelben für ungenügend. Man 
habe behauptet, daß die Deutſchen die Krankheit von Rotterdam 
mit hinübergebracht hätten; aber es ſei eben fo viel Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß die Brutſtätte derſelben Liverpool 
ſelber ſei. In Folge der Verfügungen wegen der Rinderpeſt, die 
den Transport lebendigen Viehes verbieten, mußte das auf dem 
dortigen Markte verkaufte Vieh in der Stadt ſelber geſchlachtet 
werden, und die Folge davon war, daß in den Kloaken das Blut 
in Strömen floß und Maſſen von faulenden animaliſchen Stoffen 
die Luft verpeſteten. Die lokalen Geſundheits⸗Behörden haben dieſe 
Zuſtände lange mit Beſorgniß betrachtet, und bevor man noch ein 
Wort von Cholera gehört, ſchon ihre Befürchtungen für die Ge⸗ 
ſundheit der Stadt ausgeſprochen. 


Italien. Durch ganz Italien gehen von Hand zu Hand 
Aufrufe von Garibaldi und von Mazzint zum Kriege, über deſſen 


Unvermeidlichkeit nicht mehr geſtritten wird. Die aus dem Süden 
abgehenden Truppen werden durch die in Norditalien mobil ge⸗ 
machten 30 Bataillone Nationalgarde erſetzt; auch die neapollta⸗ 
niſche Nationalgarde hatte Dienſt ſtatt der Truppen angeboten, ihre 
mobilen Bataillone werden alle nach Toscano und dem Norden 
verlegt. Zu dem Armeekorps Lamarmora, das in Ferrara ſein 
Centrum hat, geht der Prinz Humbert, der eine Divifion über⸗ 
nimmt. Außer dem Lamarmora'ſchen und dem Cialdini'ſchen 
Korps wird in Piemont ein drittes gebildet, deſſen Kommando 
Garibaldi übernimmt, unter dem Bixio, Coſenz ꝛc. befehligen. Ga⸗ 
ribaldi ſteht, wie 1859, unter dem Ober⸗Kommando des Königs, 
deſſen Generalſtabs-Chef Lamarmora wird, ſobald die Aktion ber 
ginnt. Als Centrum der öſterreichiſchen Aktion wird Legnano, das 
zum Feſtungs⸗Viereck gehört, bezeichnet. 

Florenz, 3. Mai. Der Präfekt von Florenz hat heute 
eine höfliche Ermahnung zur Mäßigung des demonſtrativen Enthu⸗ 
ſtasmus erlaſſen, deren Wirkung indeß ſchwerlich nachhaltig fein 
dürfte. Die Bildung des Freikorps geht noch immer außerhalb 
der offiziellen Wirkungsſphäre vor ſich. Jedoch ſcheint eine Rege⸗ 
lung des militäriſchen Verhältniſſes deſſelben jetzt nahe zu ſein. 
Garibaldi wird, wie es heißt, die Tyroler Alpen zum Schauplatze 
ſeiner Operationen machen. Auch heißt es, Prim werde mit einer 
anderen Freiwilligen-Abtheilung die regulären Truppen in Neapel 
ablöſen. Jedoch läßt Prim durch ſeine Freunde verbreiten, er 
ſchulde ſeinen Degen ſeinem eigenen Lande und werde nächſtens 
wieder nach Paris zurückkehren. Jedenfalls dürften die Südprovin⸗ 
zen nicht ohne genügende Vorſichtsmaßregeln den Umtrieben der 
bourboniſch-ſanfediſtiſchen Reaktion geöffnet werden, die bereits hre 
Hoffnungen auf die öſterreichiſche Intervention laut ausſpricht. 
Franz II. verſammelt ſeine Getreuen wieder in Rom und hat ſo⸗ 
gar ſeinen Finanz⸗Miniſter reaktivirt! 


Pommern. 

Stettin, 9. Mai. Dem Vernehmen noch wird das Som⸗ 
mer⸗Thrater am Sonntag den 13. Mai eröffnet. Dasſelbe hat 
einen vortheilhaften Umbau erfahren; ſtatt der früheren zweckloſen 
Tribünen find auf beiden Seiten elegante Logen errichtet, welche 
zur Bequemlichkeit derjenigen Befucher dienen, die mit ihren Fa⸗ 
illien vereint der Vorſtellung beiwohnen wollen. Auch im Uebri⸗ 
gen if ſowohl für elegante Ausſchmückung, wir für Beſſurmlichteit 
Sorge getragen, und da die Direktion keine Koſten geſcheut hat, 


eine gute Geſellſchaft zu engagiren, jo läßt ſich dem Sommer- 
Unternehmen ein günſtiges Prognofifon ftellen. 
— Am 1. Juni wird eine Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen 


Polin und Bärwalde eingerichtet werden. 


— Treptow a. / T. iſt der Lehrer Gottfried Ludwig Eduard 
Uecker feſt angeftellt. 

— In der am vorigen Sonnabend Abend ſtattgehabten ſehr 
zahlreich beſuchten General - Verſammlung des Stektiner Konſum⸗ 
Vereins wurde vom Vorſtand Bericht erſtattet über die Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe der verfloſſenen Monate Januar, Februar und März c. 
Dieſem allgemeinen Berichte folgte die ſpezielle Mittheilung des 
gegenwärtigen Vermögensbeſtandes, ſodann der Bericht der Prüfungs- 
Kommiſſton, welche ſich anerkennend über die durchaus zweckmäßig 
eingerichtete gewiſſenhafte Buch- und Kaſſenführung, die bei der 
großen Anzahl von Mitgliedern ſehr viel Arbeit und Mühe erfor⸗ 
dert und von den Betreffenden unentgeltlich geleiſtet wird, ausſprach. 
Die Mitgliederzahl des Vereins hat ſich ſelt Dezember v. J., alſo 
mit Einführung des neuen Statuts, beinahe um das fache ver⸗ 
mehrt und beläuft ſich auf ca. 700. Für den Betrieb des eigenen 
Geſchäfts wurden für 2638 Thlr. Waaren, vorzugsweiſe Kolonial- 
Waaren, eingekauft und davon für 1797 Thlr. im Detail an die 
Mitglieder verkauft. Im indirekten Geſchäft von den Vereins- 
Lieferanten kauften die Mitglieder nach Ausweis der ausgegebenen 

arten für 8363 Thlr. Der geſammte Umſatz betrug ſomit an 

0,060 Thlr., worauf ein Gewinn von zufammen 1040 Thlr. er- 
zielt wurde, der nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und nach ſtatuten⸗ 
mäßiger Abſchreibung von 5 pCt. zur Kapitalreſerve nach Verhält⸗ 
niß der von jedem Mitglied abgelteferten Marken zur Vertheilung 
gelangt und auf je 100 Thlr. Marken 9 Thlr. beträgt. — Das 
am 31. März vorhandene Vermögen des Vereins beſteht aus folgenden 
Poſten: Kaſſenbeſtand: 1134 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., Waarenbeſtand: 
1010 Thlr. 21 Sgr., Utenſilien: 267 Thlr. 7 Sgr., zuſammen 2412 
Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. Dagegen betragen die Verpflichtungen reſp. die 
zu reſervirenden Fonds: Schuldbuchkonto I. aufgenommene Dar- 
lehne nach Abzug der ausſtehenden Forderungen an die Ver⸗ 
kaufsſtellen 319 Thlr. 7 Sgr., Schuldbuch - Konto II., Gut⸗ 
haben ſämmtlicher Mitglieder 1006 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Kapi⸗ 
tal-Reſerve 144 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., Gewinn - Rejerve für von 
den Mitglieder noch nicht abgelieferte Marken 196 Thlr. 28 Sgr. 
11 Pf., Zinſen 6 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zuſammen 1674 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf. Demnach beträgt der verbleibende Gewinn 738 
Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., der ſich auf 8202 Thlr. abgelieferte Marken 
vertheilt. Mit Rückſicht darauf, daß dies die Reſultate der erſten 
drei Monate ſeit Neugeſtaltung des Vereins ſind, kann man dieſe 
Ergebniſſe gewiß als ſehr erfreuliche bezeichnen und dem gemein- 
nützigen Unternehmen eine geſunde Entwickelung in Ausſicht ftellen. — 
Der Vorſitzende, Herr Schmidt, hielt zum Schluß noch einen Vor⸗ 
trag über die Bedeutung der Konſumvereine als Sparvereine, na- 
mentlich für diejenigen, die nur jo viel verdienen, als zu dem 
nothwendigſten Lebensunterhalt erforderlich iſt und baares Geld 
fürs Sparen zum Zwecke der Vorſorge nicht erübrigen können. 
Die Konfumvereine machen es ſodann möglich, ohne baare Einla⸗ 
am ein Kapital zu ſparen und daß auf dieſe Weiſe ſelbſt größere 

pitalten zu erzielen find, dies beweiſen die von wahrhaft groß⸗ 
artigem Erfolge gekrönten Konſumvereine Englands, die ein Ver⸗ 
mögen von mehr als acht Millionen Thalern geſpart haben und 
7 5 umfangreiche kaufmänniſche und gewerbliche Geſchäfte be⸗ 
treiben. 

— Der Handelsminiſter hat unterm 2. d. M. an das Co- 
mité für den Bau der Berlin - Stralſunder Eiſenbahn folgendes 
Reſkript erlaſſen: 

„Mit Bezugnahme auf die Vorſtellung vom 24. März cr. 
und meinen vorläufigen Beſcheid vom 28. ejd. eröffne ich dem Co⸗ 
mité, daß ich gegen die Feſtſetzung des Anlage - Kapitals für die 


projektirte Berlin - Stralfunder Eiſenbahn in Höhe von 12 Mill. 
Thaler unter dem Vorbehalte weitere Einwendungen nicht erheben 


will, vaß die Bahn die im Anſchlage vom 3. März cr. angegebene 
Ausſtattung und Ausrüſtung erhält und daß auf die Hochbauten 
und Bahnanlagen, ſowie auf die Beſchaffung von Betriebsmitteln 
mindeſtens diejenigen Geſammtbeträge verwendet werden, welche die 
Rekapitulation dieſes Antrages in den Titeln X., XI., XII. und 
XIV. nachweiſt. Das Comité veranlaſſe ich, nunmehr, meinen 
äheren Erlaſſen entſprechend, einen anderweiten Entwurf des Ge⸗ 
ſellſchafts Statuts vorzulegen, ſowie den Nachweis zu erbringen, 
daß und in welcher Weiſe das erforderliche Anlagekapital ſicher⸗ 
geſtellt iſt und wegen Beſtellung der erforderlichen Kaution das 
Nöthige in die Wege zu leiten.“ 
Pyritz. Schlachter aus Berlin kauften am 3. d. von dem 
Gutsbeſißzer Herrn Held auf Pißerwitz ein fettes Schwein, welches 
mit einer leichten hölzernen Vergitterung 883 Pfund wog. 

— Die Tollwuth unter den Hunden im Soldiner Kreiſe zeigt 
ſich immer wieder von Neuem; in jüngſter Zeit hat ein wüthendes 
Thier in Groß- und Klein-Fahlenwerder mehrere Hunde gebiſſen, 
welche getödtet werden mußten. 

Eöslin, 7. Mai. Die hier eingetroffenen Ordres beziehen 
ſich auf He und Pioniere, 

Colberg, 5. Mai. Am Bußtage iſt in dem Kämmerei⸗ 
dorfe Semmerow der 16 Jahre alte Büdnerſohn Auguſt Ißzigehl 
bei dem Verſuche, ein in die Perſante gelaufenes Lamm zu reiten, 
ertrunken. An demſelben Tage iſt ferner Nachmittags gegen zwei 
Uhr im Jagen 26 des Stadtwaldes hart an der Straße von Zer⸗ 
nin nach Neuſtöckow die Schonung in Brand gerathen, und find 
ca. 25 Q.-Ruthen derſelben verwüſtet worden. 

— Seit dem 4. d. M. ſind bereits vier Badegäſte hier ein⸗ 
getroffen. 


Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 8, 70 4 05 in militäriſchen Kreiſen die 
Nachricht verbreitet, daß die hannoverſchen Truppen in einer Stärke 
von 12,000 Mann mit der entſprechenden Artillerie und Kavallerie 
bei Stade ein Lager beziehen werden. Pulver und Munition 
ſollen dort hingeſchafft werden. Die Nachricht der hleſtgen Zei⸗ 
tung für Norddeutſchland“, daß in Folge eines Vertrages zwiſchen 
Hannover und Preußen 15,000 Hannoveraner nach Köln und 
Luxemburg verlegt werden ſollten, iſt erdichtet. Durch die Er⸗ 
alan des Vräfenzftandes der 16 Infanterie- und A Jäger- 
Bataillone auf 560 Mann wird die Infanterie gegen 12,000 Mann 
ſtark ſein. 


Paris, 7. Mai, Abends. Die „Gazette du midi” meldet, 
daß die Beurlaubten zu Marſeille den Befehl erhalten haben, zu 
ihren Korps zu eilen. 


Nach Berichten aus Meſſina vom geſtrigen Tage iſt Mazzini 


daſelbſt mit 329 gegen 209 Stimmen zum Deputirten gewählt 
worden. 
Aus Brescia wird unterm geſtrigen Datum gemeldet, daß die 


Feſtungsgräben von Mantua unter Waſſer geſetzt und daß die Ber 


feſtigungen Pe ſchkera's und Legnano's verſtärkt worden find. 

London, 7. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes brachte Gladſtone die bereits angekündigte Retribu- 
tionsbill ein. Dieſelbe nimmt 49 bisher je zwei Parlamentsglie⸗ 
der deputirenden Burgflecken je ein Mitglied, gruppirt kleinere 
Burgflecken mit größeren und giebt von den 49 disponiblen Siz⸗ 
zen 26 den Grafſchaften und 23 den Burgflecken. Peel kündigt 
ſeine Oppoſition gegen die Bill an. Die Bill paſſirt alsdann die 
erſte Leſung, ebenſo die ſchottiſch⸗iriſche Reformbill. Demnächſt er⸗ 
wiederte Layard auf eine Interpellation Salomon's: Die Regie 
rung bedaure es, keine befriedigende Information über die Lage 
auf dem europäiſchen Kontinente mittheilen zu können. Die An- 
ſichten der engliſchen Regierung über die urſprüngliche Veranlaſſung 
ſeien bekannt; Preußen wie Oeſterreich und Italien wüßten voll⸗ 
kommen, daß England freudig jeine Freundſchaftsdienſte leiſten 
würde, wenn fie gewünſcht würden und Gutes bewirken könnten, 
Die engliſche Regierung habe der franzöſiſchen den Wunſch ausge⸗ 
drückt, dieſes Ziel gemeinſam anzuſtreben, denn allein könne Eng⸗ 
land offenbar nicht handeln. 

London, 8. Mai, Morgens. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung des Unterhauſes erklärte Gladſtone, die Regierung ſei 
entſchloſſen, die Reformbill in dieſem Jahre durchzuſeßen, nöthigen⸗ 
falls noch eine Parlaments⸗Seſſton im Herbſte einzuberufen. Auf 
eine Interpellation Baillie's erwiederte Lapard, die Kongreß frage 
ſei diskutirt, aber kein direkter Vorſchlag zum Zuſammentritt eines 
Kongreſſes gemacht worden. 

London, 8. Mai, Mittags. „Reuter's Office“ veröffent⸗ 
licht das folgende Telegramm aus Newyork vom 28. vor. Mis.: 
Einem Gerüchte zufolge ſoll Spanien in dem chileniſchen Konflikte 
einen Schiedsrichterſpruch der Vereinigten Staaten vorgeſchlagen 
haben. Offiziell wird gemeldet, daß Drouyn de Thuys das Ver⸗ 
ſprechen gegeben habe, dem Kaiſer Napoleon den vom amerikani- 
ſchen Geſandten in Paris, Vigelow gemachten Vorſchlag vorzulegen, 
wonach Frankreich durch Vermittelung des Waſhingtoner Kabinets 
mit dem Geſandten der mexikaniſchen Republik, Romero in Unter⸗ 
handlungen eintreten ſolle, um die gegenſeitige Einſtellung der 


Feindſeligkeiten in Mexiko bis zum gänzliſchen Abmarſche der Fran⸗ 14 


zoſen zu ſtipuliren. 

Florenz, 7. Mal, Abends. In der heutigen Sißung der 
Deputirtenkammer wurde die Deal über die finanziellen Maß⸗ 
regeln fortgeſetzt. Der Finanz- Minifter erklärte, die Regierung 


nehme den Kommiſſtons-Entwurf an, werde aber zu keiner Ber 


minderung der vorgeſchlagenen Auflagen ihre Zuſtimmung geben. 
St. Petersburg, 
w 


ſelben nicht erzielen laſſe, jo ſel der Kongreß eben ſowoh möglich 
als wünſchenswerth. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 1 
rmer? 


Berlin, 8. Mat. Die Mobilmachung des jiebenten 


Korps und die Armirung Erfurts iſt angeordnet. 


gener Miniſter⸗Konferenz. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 8. Mai, Vormittags. Angekommene Schiſſe: Herr“ 


mann, Schultz von Hartlepool; Maria, Steffen von Sunderland; Oceag⸗ 
nide, Stöwhaaſe von Neweaſtle; Myſtery, MKenzie von Dyſart; Amanda, 
Kreugfeldt von Kiel; Traube, Puſt von Tapport; Familiens Haab, Nielſen 
von Ehriftianfund; Orpheus (SD), Regeſer von Königsberg; Emilie 
(SP); Preuß von Hull; Ariel (SD), Briggs —; Montag, Stromſtäbt 
von Tauport; Hermann, Barnekow von Middlesbro“; Aeolus, Albrecht; 
Juſtinian, Mair von Neweaſtle; Lithuania, Schneider von S 
rinzeß Victoria, Zielke von Neweaſtle; Friedchen, Suhr von 

chte 7 loſchen in Swinemünde. 1 Schiff in Sicht. Wind: Weſſlich. 
Revier 145%, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 8. Mai. Weizen effektiv leblos, Termine zu beſſeren Prei 
fen gefragt. Von Roggen in loco ſind Umſaͤtze nicht bekannt geworden. 
Preiſe nominell. Für Termine war eine flaue Tendenz vorherrſchend und 
nur zu weſentlich billigeren Preiſen Käufer im Markte vertreten. Der Ver⸗ 
kehr erreichte keine — da es mitunter an Käufern, fowie an Ab 
gebern mangelte. Die feften auswärtigen Berichte blieben durch die mo” 
mentanen politiſchen Zuſtände und die anhaltende Flaue für Fonds ganz 
ohne Wirkung. Hafer loco jeft gehalten, nahe Termine höher, entfernte 
Sichten unverändert. Gek. 4800 Ctr. 

Rüböl war wiederum pr. Mai in Deckung begehrt und ½ Thlr. pr⸗ 
Ctr. beſſer bezahlt, wogegen Herbſtlieferung in matter Haltung verkehrte. 
Spiritus gleichfalls ſehr dan und wurden namentlich uabe Sichten in Re 
aliſation ſtark gedrückt, ebenſo auch die entfernteren Sichten etwas billiger 
Gek. 290,000 Q 


käuflich waren. 
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8. Mat, Morgens. In einem Artllel 
des „Jvurnal de St. Pekersbourg“ wird die Verwirklichung der 
nete in dringlicher Weiſe befürwortet. Wenn von ven in 
Konflikt gerathenen Mächten keine die Initiative zum Angriffe er- 
greifen wolle, ſich aber eine direkte Verſtändigung zwiſchen den⸗ 
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Berlin-Stettin — 4 116 ba is bea 8 „ do 14A — B o Oreditloose.— 48 b Posen 30 1 
Böhm, Westbahn — 5 | 48%, br do. do. 14 87% B do do II f — B e e e — i u 4 1107 8 
resl.-Schw.-Freib. | 9 4 1119 ba Berl.-P.-Mgd. A4 85 5B Südösterr. 3 182 ba r an Vers 1 0 8 
— 2 100 5 e a | — 4 Italienische u | 40 de N. 2 9% 1 988 8 
-Mind — 2 do. do. 0.4 2 0 89 0 A 5 
G08. Odb. (Wiihb.) 2% 43 b Berlin-Stettin 4 — 8 do IV 41 95 ba 995 ati 5 12 Rostock (neue) 5 1 100 2 
e ap ap 8070 1 »reussische Fonds- age eng Anl.5 81 5 Thüringen 4 6 B 
Löbau-Zittau — 4 34 B do. do. IV. 4 92½ G Freiwillige Anl. 44| 89% bz = 22 3 50½ 6 Gotha 1 1 102 1 = 8 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 144 b Bresl.-Freib. D. 4 4 — Staatsanl. 1859 5 95%, bz 40.0 1884 ll ,b en = Due en 3 N 
Magd.-Halberstadt | — 4 180 b Oöl-Orefeld 4 — G do. 54, 55, 57, GR RT EL CH Mb BB , 18 102 1G 
dgdeburg-Leipzig | — 4 — — Cöln-Minden 41 95 bz 59, 56, 6444 89% bz R 0. uni ns 3 8 PR 0. ereinsb. 942 1 = : 
Mainz-Lu u — 4 115 bz do. do, II. s 98 8 do 2482 bz n 5 ER HR 
Mecklenburger 3 4 57% ba do. do. 14 8% 5 Wine Cert.L.A. 300Tl.— 86 5 — 6 1 5 
1 — do. do, UI) 3 be 15. | 82 biz Pfäbr. u. in 8.-R. 4 | 56% ba Darmst. Zettelbank - | 7, 4 33 B 
iederschl. Zweigb.| — 4 — bz do. do. 44| 1 B Staatsschuldsch. 31 80 ba Part.-Obl. 500 Fl. - 80. bz Bente dt 61 a 4 tm &% 
ordb., Fr.-Wilh. | — 4 |, 53%, bz do, do. IV. 4 75%, bz Staats-Pr.-Anl. 31/107 ba ee 6 707% da 11 „ * 
berschl. Lt. A. u. C. 10% 31 140 b Cosel-Oderberg 4 — b Kur- n. N. Schig. 3 84), ba — 11 ig 8 1 2 
do. litt. B. 10% 31 — 8 do. do. III. 4 98% B Odr.-Deich.-Obl. 4 97 b N B Aisch, 35 Fl. A 6 b Sg 4 43 bz 
83 Staats 5 Ba — e e ” — Be: er er 91 — 2 1 1 a | Ya 6 Pr B 
peln-Tarnowitz | 34,15 - Wittenb. 3 0 0 > 2 N R a 
Rheinische — 4 1101 ba Magd.-Wittenb. 43 92 B Börsenh.-Anl. 5 100% B eee Oesterreich — 1 8 ba 
do. St.-Prior.— 4 — B Mosk. Rjüs gar. 5 79 B Kur- u. N. Pfdbr. 31 72 bz 1 Moldauisch Rn bz 
Rhein-Nahebahn 0 |4 | 2314 bz Niederschl.-Mrk. 4 78 bz do neue4 80 ba Wechseleours. rer Ant 2 1 805 B 
R Oret.-K.-Gladb. 5 31 — — do. do. cony. 4 — bs Ostpreuss. Pfdbr. 3) 71 ba Amsterdam kurz 54/144%, bz Berl Handels-Geselisch.| 8 4 98 ja * 
Tea Eisenbahnen er 5 | 70%, ba do, do. IIT/4 kr bz do a 4 | 74 bs do. 2Mon.5} 143% bz Schles, Bank-Verein = bz 
Tgard-Posen 41,134) 80 bz do, do. IV. 4j 93 bz Pomm 3172 B Hamburg kurz 31153 % bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 5½ 5 | 831, b 
Oesterr. Südbahn — 44| 79 bz Niedschl.Zwb. C. — B do - "14 1 80 ba do. 2 Mon. 31 150% bz Diss. Con 8 K 11 3 Ing 5 
hüringer — 5 128 BB Oberschl. A. 14 — 6 Posensche 4 — London 3 Mon. 6 6 2 bz > i 2 v 
i GE Een do neues! — B Paris 2 Mon. 31 81 b BR. — 73.10 5 
P 7 |; do. _ 04 ©'j@jasıy B do 84 B WienOest.W.8T.5' 81 bz P A, Ei — 25 13 d8 v2, 
Aachen-Düsseldorf 717 — — do. D 4 88½ B Schlesische 75 bz do. do. 2M. 51 79%, bz Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 — bs do. E. 31170 B Westpreuss 74 B Augsb 2M.15|572G Fr. Bkn.'m.R.)99%,, G Napoleons 5 15 bz 
= III. Emission 41 93 B do. F. 41 93½ B do 74%, bz 3 Tage 6 99% G ohne R. 99 bz Louisd’or 114 6 
—— 1 P eee 1 N A N 11 Bun Deut: a2. 16373, 9 Borereian 16 294.6 
- 2 5 — u. N. . „ . M. n. 1 — oldkronen 3 
Bergisch-Mürk. eonv. 4 — b do. v. St. gar. 31 — B Pommer. Rentbr. — — Petersburg 3 W. 6 | 73%, iz Russ. Bankn. 67 bz Goldpr. Z.-Pf. 470 B 
do, do. II. 44| 901, B do. 1858. 60. |44| 85 ba Posensche  - 82 bz do. 3 Mon. 6 | 723, bz Dollors 1 12½ 6 Friedrichsd. 117 bz 
do, do. III. 31 711, B do. 1862. 4485 B Preuss. - 14 | 951, bz Warschau Tages 67 bz Imperialien 5 174, G Silber 29 29 0 
do. do. III. B. 310 711, B do. v. St. gar. (4 98 bz Westf.-Rh. 4 Bremen 8 e 5 11107, G Dukaten 364 6 
f ex — 
Ven, Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. N ve 2 Ä Q et 
erlobt: l. Henriette Jacoby mit Herrn Hermann] Ein ausrangirtes Forſidienſtboot ſoll n 5 - FUNgE- 
Fuchs (Polzin—Jahnow). onnabend, den 12. Mai e., 


Geboren: Ein Sohn: Hrn. W. Reitzenbaum (Stettin). 


— Eine Tochter: Herrn Maler- und Lackirermeiſter Mittags 12 Uhr, 


am Rathsholzhofe öffentlich meiſtbietend gegen jo- 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Sc (Stettin). — Hrn. Segelmachermſtr. Th. Ehlert fee e 1860 60 werden — 5 
eſtorben: Frau Bertha Kretſchmer, geb. Schünemann, Die 8 f Die in unferer Einladung vom 19. April c. zur heutigen General-Berfamm- 
„Tea a erg ein (ten) — — lung bezeichneten Statutänderungen find in der von den Königlichen Miniſterien der 
Ind. Uteite Geuniges (Stettin). — Bräulein Lonie| Wieſen⸗Verpachtung in Stettin, |Landiviethfchaft, der Juſtiz und des Handels laut Reſkript vom 28. April c. vor 


L. niert (Züllchow⸗ Stettin). — Herr Partikulier Jakob 
ce [69 J.] (Stettin). 
Bekanntmachung. 


weg und pure ſanktionirten Form und Faſſung durch die in heutiger General-Ber- 


Die nachſtehend verzeichneten ſtädtiſchen Wieſen werden 
i ammlung erſchienenen Aktionäre, welche 1136 Aktien vertreten haben, einſtimmig 


ienſtag, den 15. — 8. 
2 hr ab, für die 3 Jahre 


8 


S = 


Indem die tägfichen Fahrten der Königlich Preußzſchen bo, von Morgens eſchloſſen worden. * 
und ode eien, ene 866, 18 f 1 : 
und mene en ee ne a ei mel Hrämie und Wegfal der Nachfchufgernfihtung gehhloffenen Bench rd Sead 8 
2 ö 4 14 2 He. 


du dem kürzeſten Seewege Stralfund s Yftadt ftatt- 
| abe, Bietet fich gleichwohl, im Anſchluß an die Schiwe- 
Keen, Eiſenbahnen in der Provinz Schonen, auch für 
| den ende nach Dänemark nachbezeichnete Verbindung auf 
E nn über Stralſund und Yftadt zur Fahrt nach 


I. Revier Blockhaus: 


1. Radewieſe hinter Jungſernberg, rechts am Canale 


Nr. 64; 
2. Kabewiiſen bafetöf, weilten Kreutzgraben und erlin, deu 7. Mai 1866. ; 


agen dar: Womelitz Nr. 1 und 3; 2 f 5 
en Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Minuten Nach⸗ 3. Bean hinter Jungfernberg, links am Canale Der e De 1 D Ie ji f 91 
Wan in Stralſund um 11 uhr 59 Minuten Nachts, 4. 4 Heine Inſeln im Zollſtrome ohne Nummern. Hugo Fürst — ohenlohe. Fritzschen. — 
1 — Poſtdampfſchiffs von Stralſund mit Tages- II. Revier Vorbruch: Auction Holz⸗ u Torf zu herab eſetzte n 
Wan in Hſtadt gegen Mittag, 1. ehemalige Laſtadie ſche Schulhauswieſe Nr. 137, am 14. Mai c., Vormittags 10 Uhr, Breiteſtraße 41/42 5 2 1 A 
ang des Eiſeubahnzuges aus Hftabt nach Eslöf um Er chlag II; über: gut erhaltene Comtoir + Utenftlien, wobei egu⸗ Preiſe. 
fg II uhr 53 Min. Mittags, 2. Itlich vom 2 beanafe der Eiſenbahn, lator, 1 eiſernes Geldſpind, viele Schreibepulte mit und Großklobiges ganz trockenes Eichen Holz a. 
ang des Eiſenbahnzuges aus Eslöf nach Malmoe um ; — und III Rr. 231 a und 2316; ohne Spinde, 1 Seſſel, 1 Zahltiſch, Bücher⸗, Probe- und g Thlr., mit Fubrlohn. Torf a 1000 1 Thlr 25 
Kata de, g Min. 1 4 uhr 4 Mi m. Revier M Au von der Chauſſee. andere Spinde, 1 Copierpreſſe, Gardinen, Lampen u. b. m. Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr., frei vor d. Thür. 
Zuges in Malmoe um 13 inuten . g 2 F. Kindermann Süberwieſe 
Nachmittags. f jeſe di f U he a, Sülberwieſe. 
Abgang des Dampſſchiſſes aue Malmoe um 4 Uhr 15 Miu. 1 ae den Möndbenne ee u 10 C. L. Purrucker's Wittwe, . ERSTER ae 
— 25 emmhaige 3: Shuienvere: dr, 5 Reiffehläger- und Schulgenfte:- Ede, im Has gen ngne Men 3 Stan on DT En; 
8 keen mithin z. B. Passagiere. Weider bes Mou IV. Revier Bodenberg: Hauſe des Herrn Simdorn — a 
® um 5 Uhr 30 Minuten aus Berlin, reſp. um 7 Uhr 1. ſchwarzes Ortsbruch, zwiſchen See und Wieder⸗ ana- 


ſaat Nr. 40a; 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
{ II 


schuhen aller Art in Glaeee, dieder, 


Für Schuhmacher 
empfehle m 


Abe Neinut bends aus Stett iſen, der Route 7 - 
he en Dre a —— 7 — Dinfoge um 2. ſchwarzes fettes 8 an der Oder bei Ar⸗[Aelrm und Seide, ſowie eine große Auswahl in Lager zur Math gebrachter Zeugfchäfte in allen 
Dae Nachmittags in Kopenhagen ein. thursberg Nr. 69 a und 69b. Shlipsen, Uravatten, Shawls, Leder- Gattungen von nür gediegener Dände-Arbeit, auch halte, un 
Ber Verbindung ift eine tägliche. V. Revier Kraatzwyk: und Gummigürtel, Trag- n. e der. | vielfachen Wünſchen zu genügen, graue und braune Schaßte, 
lin, den 30. April 1866. 1. Radewieſe Goglow gegenüber Nr. 18; enter ler ee an billigen @ * Blätter ⸗ und wars e E und Schnüren 

5 H © . ät 3 : i = t, = FOR FE DR: fie 
| Gen n Amt. 2. großes n 1826 hinten am See Nr. 122 a, 1 kan een Naser Se big 75 Bei 15 8 12 Ir 1 fle Aue, 
— a . 8 ewaſchen. } . 5 8 
5 VI. Kleines Oderbruch: — 2 See de Barry 
nigliche Niederfchlefifch : Märkifche 1. am Mitelgraben Wr, 58; _ Comtoirpulte, alte ſowie neue Brief⸗ Schnürſentel u. f. w. zu den folideften reifen. 

2. an der engen Oder Nr. 8 N N bi Kr 
Ee f RL Eiſenbahn. und laden wir Pächter biermit beſtens ein. ſpinde Comtoirſeſſel mit auch ohne Lehne, 2 DB. 1 malte 57 2 Sgr. r. 9 5 Ti x 

{OU die Lieferung von Stettin den G. Mai 1866 R ſit ri Ladenti ler Art „6 Pf., im Dutzend billiger, auch Chagrain, mode 
2 Stuck Verfonenzug: und ettin, den 6. 1 Repoſitorien, Laden ſche Aller „ zum farben und ächtes Ziegenleder zu Schäften, kann beſonders 


6 Stück Güterzug⸗Lokomotiven nebſt Ten: 


ienſtag, den 22. Mai d. J., 


uf Vormittags 11 Uhr, 
wum rem Geſchäfts⸗Lokale auf hieſigem Bahnhöfe anbe- 


zur 
N ße aus und können daſelbſt auch Abſchriften der 
tungen, ſowie Copien der Zeichnungen, gegen Er⸗ 
Veri er Koſten in Empfang genommen werden. 
in, den 2. Mai 1866. ' 
der m, Königliche Direktion 
N Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


N an für entlaſſene weibliche Gefangene 


Der Magiſtrat. 


ber Stadt belegen, ſollen 
ontag, 
Vormittags 11 u 


an Ort und Stelle 


den 14. Mai er., 


br 


Die Hospital⸗Adminiſtration. 


Auction 


über 25 Tons durch Seewaſſer beſchädigten Fireclay, im 
Schiffe Mary, Capitain Southeron, an der 21. Wange 


liegend 


am 9. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
durch den vereideten Makler Herrn 
Kaufluſtige einladen. 


uchs, wozu wir 


billigſten Preiſe Viktoriaplatz 5, parterre. 


Wachsdecken, Sophas zu billigſten Preiſen 
Viktoriaplatz Nr. 5. 


Eiſenbahn Schienen 


zu Bauzwecken in allen Lingen u. Höhen und in jeder 
Form gebogen, bilfigft bei : 
8 wiih. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 


Halsbekleidungs⸗Artikel 


jeder Art, für Herren, billig 


preiswerth empfehlen. 


dern und Reſerveſtücken für das Jahr J. Damerlus, Leverhandlung, Breiteſtraße 25. 
1 Holzverkauf. Möbel, Spinde, Tiſche, Fellerſpinde, 
em Sieryer iſt anf 9 . 1 der abgetriebenen Waldfläche des hieſigen Hospitals, Küchentiſche, ſowie Küchenſpinde, Tiſche mit 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
Engl. Dachfil; nebſt allen zum Dachdecken 


r Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 


und übernimmt anch auf Verlangen das 


Mit be welchem die Offerten frankirt und verfiegelt a. — Klafter kieferne Kloben, 1 Drehrolle iſt zu verk. Grünhof, Grenzſtr. Nr. 9. Eindecken der Daͤcher a. 5 
rift: b. 27½ do. do. Knüppel 7 f 7 : ar - 
5 »Submiſſion auf Lteferung von Perſonenzug⸗ reſp. 0. 520 do. do. Stu ver 1 Ladentiſch mit Repoſit. ift zu verk. gr. Laſtadie 94. 1 . 
U erei, Güterzug ⸗Lokomotiven“ d. 45 Haufen Strauch Ein complet zugerittenes Pferd, 1 
1 de a 2 hi o Zeich fi öffentlich e Er 5 Fuß 5 Zoll groß, 5 See alt, 5 
ons⸗Bedingungen und Zeichnungen liegen „Damm, den 24. April 1866. und militairfromm, ſteht Krautmart Nr. n — 
— ochentagen Borthitians im veröggehhndten Lokale N. 18 zum Ver 9 Rep Du Die neue Sendung achter 2 


Lemgoer Meerschaum- 
D Cigarren - Spitzen E 
empfiehlt von 5 Sgr. au. 

J. Sellmann, (I. Domſtraße 19. 


I TTU—r . ͤ—T—ͤ Ä 

ichten Breun ho roßi⸗ und klein⸗ 
Bi Oberwiel Nr. br 99 Stolzenburg's Hof, 
in ganzen wie auch in achtel Klaftern u. ſ. w. btlligſt zu 
haben. Fuhrwerk daſelbſt. 


1 Co. bei 
1 — % 8, 7 0 
cht fig ur bree, Behebung lee l Wäsche. Jute Dachlatten, 27 Fuß lang, 27,17, Jol ni Ewald, Konifenftrafie Nr. 18. neues Pianino jol-für auswärtige ech 
I Bone 5 K. Abholung der unreinen Waͤſche nimmt ſtark, ſtehen zum Verſfuf auf dem Zimmer] 1 Paar verpaßte, hübſche, neue Damen-Lederftiejel find unter Garantie Umſtändehalber fehr Bilig verfauſt werben 
* Meek, Paradeplatz 50, an. platz Galgwieſe 30. N für 1 Thlr. 10 Sgr. gr. Wollweberſtr. 39, 3 Tr. zu verk.] Näheres kleine Domſtr. Nr. 19 im Laden. 


F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 


Hof-Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


empftehlt ſein bedeutend vergrößertes Berliner Y. aus der 


Königlichen Berliner Manufaktur, 
als: Tafel⸗Service in glatter coniſcher Form, 
do in 8 verzierter Form, 


8 do. in engliſch ausgebogener Form. 
Ebenſo halte s Ste Lager von 


teingut: und Glaswaaren aller Art 
und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. — Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt. 


Gr. Domſtr. 6. Zweites Porzellau⸗Lager Gr. Domtr. 6. 
von F. A. Otio. 


Schleſiſches Porzellan I. Wahl und II. Wahl 
zu den billigſten Preiſen. 


ee 
1 


Da ich bis zum 1. Juli mein Lager geräumt haben muß, ſo empfehle: 


eine große Parthie 
gewirkter Long-Chäles 


ſowie 
ſchwarze und conleurte Seidenſtoffe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
J. C. Piorkowsky. 


Sommerzeuge für Herren und Knaben, 

in hübſchen neuen Stoffen und Muſtern, wie auch ea 

Drill und Leinen zu Turn⸗Anzügen 
C. A. Rudolphy. 


Großer Ausverkauf 


des zur W. Johanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 
a N Waarenlagers, beſtehend in 

Tapiſſerie⸗Waaren, ſowohl Stickereien, als ſämmtliche Materialien 
an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas ꝛc. 

Poſamentier- und Kurz⸗Waaren, Beſagatrettel, 
Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi⸗Waaren, Unterrock⸗Beſaͤtze und 
Zwiſchenſätze z | 

Strumpf⸗Waaren für Herten und Damen, 

Trikotjacken und Beinkleider, 
Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
weiße und bunte Strümpfe; 

Fantaſie⸗Artikel, Seelenwärmer, Kragen, Weiten, Hauben, Capotten ꝛc. 

Strickwollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 

Leder⸗Waaren, als: Brieftaschen, Schreibmappen, 
N Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, 

a ums, 

Holz⸗Waaren, als Käften, 

robenhalter, Cigarren- und Arbeitskäſten, 


Kali⸗Superphosphat, Maſchinen 
enthaltend 16 1 delanıs Kal, 4 Til, und 20 % rei, 
Baker Guano-Superphosphat, 
Alles per comptant 1 3 zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot: 


J. A. Gloth. 


empfing 


Cabas, Neeeſſaires, 


allerhand geſchnitzte Waaren. 


Steindruckereien empfiehlt Kar 
Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 


Tafelwatten in grau und weiß, 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Eh. Zlelke, 


Zu gegenwärtiger Saiſon 
empfehlen wir unſer bedeutendes 
Lager in 


Herrenhüten, 
Damenhuten 


und Kinderhüten 


in allen Geflechten, Formen und 

Farben, zu = . 
außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


beſte Qualität, 


arl Stocken. 


in Fäſſern, auch einzeln, empftehlt 
arl Stocken 


Auf das 


Kräuter⸗Elixir, 


aus dem Haupt Depot von 


zu verwechſelu), nehme nach wie vor Beſtellungen an. 


Cari Stocken, gr. Laſtadie 53. 
Tommer⸗Handſchuhe 


aber feſten Preiſen 
C. Ewald, Louiſeuſtraße Nr. 12, 


Photographie 
Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch und Garde⸗ 


ſämmtliche für Buch⸗ und 
Steindruck, Buchbinde⸗ 
Portefeuille⸗ und Luruspapiers 
Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel- 
preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 


Stepprock⸗Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
empfiehlt zu den billigſten 
Fuhrſtr. 26 


Neue Catharinen⸗Pflaumen, 


in J, ½ u. ½ Ctr.-Kiſten, er ausgewogen, offerirt billigſt 


Stralſ. Bratheringe, 
echte Dir. Lampe'ſche 


Eduard Brückner in Goſſlar, 


(nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten 


für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſten, 


L 
Wohnungs⸗Veränderung. 

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von 
der Papenſtraße 18 nach der Papenſtraße 14 hin verlegt 
habe, und bitte, das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen 
mir auch in meiner neuen Wohnung gütigft erhalten zu 
wollen. Gleichzeitig mache ich auf mein Lager von Schuhen 
und Stiefeln in Zeug und Leder aufmerkſam. 

. Heinemann, Schuhmachermeiſter, 
Papenſtraße Nr. 14. 


Nath in Polizei- und Unterſuchungs⸗ Sachen, ſowie 
in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge⸗ 
* in allen Verhältniſſen des bürgerlich 

richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, L Reſtitutions⸗, 
Rekurs, Gnaden⸗ und Bintgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
eee Denunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
un Noten- Kopialien zc. werden billig u. ſauber gefertigt 

im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 
Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt. 


Artillerieſtraſte Nr. 6. Dreijahr. 
Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 


photographiſches Geſchäft 
vom Roſengarten 28—29 gänzlich nach der 


Nenſtadt, Albrechtſtraßſe Nr. 1, 
va habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſttenkarten 
für 1 Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt, Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 8 

L. C. W. Röhter. 


1 De —— 
Das von meinem verſtorbenen Manne während 21 Jahren 
unter der Firma Heinrieh Neufeldt betriebene 
Klempner ⸗Geſchäft bin ich Willens zu verpachten, 
22 bitte Reflektirende ſich recht bald an mich wenden zu 
wollen. 
Elbing im Mai 1866 
Helnr. Neufeldt's Wiittwe. 
2000 The. werden zur Iften Stelle von einem ſehr 
prompten Zinszahler Kuck Städtiſche Feuerkaſſe 6500 
Thlr. Adr. A. Nr. 2 werden erbeten. 
Ein junges Mädchen wünſcht Kindern im Engliſchen, 
rauzöſiſchen, ſowie in allen übrigen wiſſenſchaftl. Gegen⸗ 
inden Unterricht zu ertheileu. Näheres Papenſtraße 4—5, 
3 Treppen links. 
3000 Thlr. ſind 
zuleihen. Adr. u. werden erbeten. 


Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 
a Paradeplatz Nr. 17. 

Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 
sr von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr. 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


Junge Mädchen, die in der Schneiderei 
übt find, werden verlangt von Frau 
Maull, Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr. 


Die Druckerei und Fürberei 


von 
C. Hoffmann, Oberwief Nr. 46 
hält ſich einem geehrten Publikum beftens empfohlen. 
Die Annahme für Stettin befindet ſich in der Poſamen⸗ 
tierhandlung des Herrn W. Neitzel, Roſengarten⸗ 
und Wollweberſtr.⸗Ecke 77, und in der Putzhandlung der 
Madame Rossow, Frauenſtraße 31. 


Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. 


Kleidungsſtücken kauft u. 8 2 0 “= 
. „ Rofengarten 67. 


ſofort pupillariſch auf Hypothek aus⸗ 
3. Nr. 100 


Ich empfehle mein 
Photographiſches Alelier 


ur Aufnahme von Photographien in allen Brauchen, auch 

in ich fo eingerichtet, um auch die kleinſten Kinder auf- 

nehmen zu können und ftelle bei ſauberer Ausführung die 
Preiſe. Dionisius Jacobi 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 
Concert u. Gesang. 


ALHAMBRA. 


Heute Mittwoch, den 8. Mai 1866. 


Großes Extra⸗Coneert 
meiner vollſtändigen Kapelle, unter Direktion des 
Kapellmeiſters Herrn Herm. Thiele. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
auf aufmerkſam, daß ich obiges Etabliſſement einer gänz- 
als: : 
u. f. w. 4 9 habe. 

da ich mein 
Concerte, gute Speiſen und Getränke bei pro 


ehrten Gäften jo angenehm wie möglich zu machen. 
Hochachtungsvoll 


George Kettner. 
Vermiethungen. 
inel. Wafferleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


beides nach vorn, ſogl. oder zum 1. Juni zu verm. 


Ein freundliches billiges Hinterquartier i 
garten Nr. „3 Tr. vorn. 


Rofengarten 67, 2 Tr. 


Nr. 2, 3 Tr. rechts. 


88 
gr. Wollweberſtraße 13, gegenüber d. Königl. Pol.⸗Direl. 


(Vor d. Königsthor, dicht hinter d. Anlagen.) 


NB. Wiederholt mache ich ein geehrtes Publikum dar⸗ 


lichen Neuovirung unterworfen habe und neue Bauten, 
Orcheſter, Zelte, Leje- und Reſtaurationszimmer 
Es ſoll mein Beſtreben fen, 
okal hauptſächlich Familien und einem beſſeren 
Publikum zugänglich machen will, durch vorzüg ne 
ter Bes 
dienung und ſoliden Preiſen, den Aufenthalt meinen ge- 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
tammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 


— ———————ů Q — ——— 

Breiteſtraße 39, 3 Tr., iſt eine möbl. Stube mit Kab., 
e TEST LTE ET TEE 

Ein möbl. Zimmer iſt an 1 auch 2 Herren Baum- 
ſtraße 21, 1 Treppe ſogl. oder zum 1. Juni miethsfrei. 
N an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſeu⸗ 


garten MEI 1ũĩũ%ůgG᷑ 
1 auch 2 Stuben mit Möbel find ſogleich zu vermiethen 


Eine Wohnung von 2 Stuben und Küche, ſehr freund⸗ 
lich, iſt zum 1. Jun c. Kloſterhof Nr. 14 zu verm. 


Eine freundliche Hinterwohnung iſt zum Fl. Juni zu 
vermiethen. Näheres Lindenſtraße 2. 


. —— ̃ BEER ET 
2 anſtänd. Leute finden gute Schlafſtelle Magazinſtraße | 


Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Mädchen für alle Abeit können Dienſte erhalten Mieths 


frau Storbeck, Hünerbeinerſtraße 14. 


Für ein Fabrikgeſchäft wird ein ſicherer ener giſcher Mann 
als Auffihtsbeamter und Berwalter zum ſofortigen An⸗ 


tritt ſchleunigſt 12 45 
Näheres bei M. Kant, Berlin, Jobanniterſtraße 3. 


— — ——ͤ——— — 

Eine junge gebildete Dame von außerhalb (Wittwe 
ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft, zur 
Stütze der Hausfrau oder als Geſellſchafterin hier oder 
nach außerhalb, jetzt oder zum 1. Juni, unter beſcheidenen 
Anſprüchin eine Stelle. Hierauf Reflektirende werden ge 
beten ihre Adreſſe unter M. G. in d. Exped. niederzulegen. 


Ein Knabe, der Büchſenmacher werden will, kann ſich 
melden. H. Borseh, Aſchgeberſtraße 2. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Donnerſtag, den 10. Mai (Himmelfabrtstag), wer 
den in den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Herr General⸗Superintendeut Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
(Ordination). 
Die 1 am Mittwoch um 1 Uhr bält 
Herr Konſtſtorialrath Carus. | 
Ju der Jakobi⸗Kirche 
82 Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 Uhr bält 
Herr Paſtor Boyſen. 
. an der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2%, Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 Uhr halt 


Herr 
n der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 Uhr bält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Köhn. 4 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
? In Grabow: f 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtabt: 
Ben Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 


Odebrecht. 
Beicht⸗Andacht am Mittwoch Abend um 7 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 


Artille rieſtraße 2. 

Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
und Nachmittag findet um 6½% Uhr Abends noch eine 
Predigt über die Lehren und Grundſätze der Gemeinde ſtatt. 
5 — 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge: 


A b 91 ng: 5 

nach Berlin 1. dus 6 50 fr., II. Zug 12% Nm., Kourierzug 
3 % Nm., III. Zug 6 * Nm. . 

nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 7 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1132 Bm 
II. Zug 517 Nm. 5 

nach Kreuz I. Aus (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10“ Bm, nach Kreuz und Köslin ⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 51 Nm. 

nach Paſewalk (Stralfund und Prenzlau) I. Zug 7° Bm. 
1 Bm., gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 
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nach Stargard 75° Bm, 10% Bm, Eilzug 11% Bm, 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An 
ſchluß nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


rediger Friedrichs. 


Ankunft: 


3 Nm., 
von Stargard L 


Poſten: 
Abgang. 
ommerensdorf 425 fr. 
rünhof 4% fr. und 112° Bm. 
Grabow und Züllchow 6 fr. 
Neu-Torney 550 fr., 12 Mitt., 5% Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 11 Bm. u. 6% Nm 
Botenpoſt nach Pommeren dorf 1155 Bm. u. 55“ Nm. 
Botenpoſt — rünhof 54° Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5“ Nm. 
Anlunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 10 fr. u. 115 Bm: 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4% fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7'% fr. un 
Botenpoft von Neu⸗Torney 5% fr. 11. Bm u. 5 u. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 7 Bm. u. 7 
Botenpoft von Pemmerensdorf 11% Bm. u. 5 Nm. 


Botenpoſt von Grüngof 5 2% Nm. 


Kariolpoſt nach 
Kariolpoſt n 
Kariolpoſt na 
Botenpoſt na 


Berfonenpoft von Pöliy 10 Bun, 


